
STENOGRAFENVEREIN DÜLMEN E. V.  
Fachorganisation für Kurzschrift, Tastschreiben und Textverarbeitung 

Am Luchtkamp 92, 48249 Dülmen   
Tel.: 02594 1630 – Internet: www.steno-duelmen.de 

STENOGRAFENVEREIN DÜLMEN E. V.  
 

Fachorganisation für Kurzschrift, Tastschreiben 
und Textverarbeitung 

 
 

 

Annemarie Mersch holt Bronze bei Steno-WM 

in Budapest 
 

Vom 18. bis 24. Juli 2015 fanden im ungarischen Budapest im Rahmen des 50. Intersteno-Kongresses 

die Weltmeisterschaften im Tastschreiben und Stenografie statt. Insgesamt nahmen 530 Personen 

aus aller Welt am Kongress teil; mit 87 Teilnehmern stellen die Deutschen die größte Delegation. Eine 

von ihnen ist die für den Stenografenverein Dülmen schreibende Annemarie Mersch, die gleichzeitig 

Generalsekretärin der deutschen Landesgruppe ist. 

 

Völlig überraschend hat sich Annemarie Mersch bei dieser Hitze-Weltmeisterschaft mit Temperaturen 

von teilweise 42 Grad die Bronzemedaille in der Kombinationswertung gesichert. In diesem 

Wettbewerb werden die Ergebnisse der einzelnen Wettbewerbe zusammengezählt, sodass es hierbei 

vor allem um die Vielseitigkeit geht. Annemarie nahm an 6 von 7 Disziplinen erfolgreich teil und 

erreichte aufgrund ihrer guten Ergebnisse einen hervorragenden 3. Platz. Zur Belohnung gab es eine 

Medaille, auf der ihr Name eingraviert wurde.  

 

Bereits direkt nach der Ankunft im heißen Budapest und der Eröffnungsfeier am Samstag in der 

Corvinus-Universität fand der erste Wettbewerb statt: In der Disziplin "Word Processing" gilt es, seine 

Word-Kenntnisse unter Beweis zu stellen. Neben dem Erstellen von Formatvorlagen und Makros und 

dem Einfügen diverser Formen ist vor allem die "Suchen-Ersetzen"-Funktion hier besonders gefragt. 

Dieser 75-minütige Wettbewerb gilt aufgrund des umfangreichen Word-Wissens als einer der 

schwierigsten. Aus diesem Grund hat sich Annemarie Mersch mit ihren erreichten 65 % sehr über 

ihren 16. Platz gefreut. 

 

Am nächsten Tag ging es mit der "Text Production" weiter. Hier wird 30 Minuten lang ein Text 

abgeschrieben. Annemarie Mersch schrieb hierbei 401 Anschläge/Minute und erreichte damit den  

52. Platz.  

 

Danach folgte die Disziplin "Note Taking and Reporting". Hierbei muss eine 10-minütige Ansage 

stenografisch aufgenommen und später mit begrenzter Wortzahl inhaltlich in Form eines Protokolls 

wiedergegeben werden. Traditionell liegen die Leistungen hier eng beisammen. Annemarie erreichte 

mit 93 % in der Zusammenfassung einen hervorragenden 5. Platz.  
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Im Anschluss folgte ihre Paradedisziplin: die "Text Correction". Hierbei muss ein Text innerhalb von 10 

Minuten nach Vorgaben bearbeitet und formatiert werden (z. B. fett, kursiv, Wörter tauschen/einfügen/ 

löschen, etc.). In diesem Wettbewerb galt Mersch im Vorfeld als Anwärterin für das Siegerpodest. 

Doch dieses Mal hieß es Zittern: Nachdem ihr im Wettbewerb ein folgenreicher Fehler unterlaufen war, 

musste sie sich schließlich der starken Konkurrenz aus Tschechien geschlagen geben und sich mit 

einem 4. Platz und 180 korrekt ausgeführten Korrekturen begnügen.  

 

Der letzte Wettbewerb für diesen Tag war die "Audio Transcription", welche erstmals offiziell 

durchgeführt wurde. Mithilfe von Kopfhörer und Fußtaste musste hierbei ein Audio-Diktat innerhalb von 

10 Minuten am PC geschrieben werden. Annemarie Mersch erschrieb sich mit 383 Anschlägen/Minute 

den 26. Platz. 

 

Am Montag musste dann nur noch ein Wettbewerb bewältigt werden: der Steno-Wettbewerb. Der 

schwierige Wettschreibtext wurde im Vorfeld aus dem Englischen ins Deutsche übersetzt. Die Ansage 

hierfür wurde vorher in Deutschland im Tonstudio aufgezeichnet, sodass optimale 

Wettbewerbsbedingungen herrschen konnten. Zum Bestehen müssen mindestens 3 Minuten 

erfolgreich mitgeschrieben und übertragen werden (195 Silben). Annemarie Mersch schrieb 5 Minuten 

mit und erreichte eine Endgeschwindigkeit von 233 Silben. Damit erreicht sie den 14. Platz bei den 

Senioren, die das Diktat "grafisch" – mit der Hand – aufgenommen haben. 

 

Während die "Price Giving Ceremony" am Donnerstagnachmittag in der Corvinus-Universität in 

Budapest stattfand, wurde das anschließende Farewell-Dinner auf einem Donauschiff zelebriert. Dies 

war ebenso wie eine Laser-Show zum 50jährigen Jubiläum des Intersteno-Kongresses für alle 

Teilnehmer der Weltmeisterschaften ein Highlight. Der nächste Kongress wird 2017 in Berlin 

stattfinden. Die gesamte Ergebnisliste finden Sie unter www.intersteno2015.org. 

 

 
  Bronze-Gewinnerin Annemarie Mersch 

 


